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Briefliche Ulittlieilungeii.

Zu den von Herrn Bergbau-Inspektor Micksch in Pilsen 
beschriebenen Aragonit-K ugeln von 0 tt o ma uce n (Kor­
respondenz-Blatt 1851 Nr. 1. pg. 6.) bemerkt Herr Obermedizinal­
rath Professor Dr. Jäger in Stuttgart Folgendes:

„Ich habe ganz ähnliche Formen, die ich von Reichenbach 
und Glocker erhalten hatte, in meiner Schrift über die regel­
mässigen Formen der Gebirgsarten pag. 6. Tab 1. beschrieben 
und abgebildet. Dass Reichenbach in seinen Mittheilungen aus 
Mähren sie unter dem Namen Hydnospath beschreibt, und dass 
denselben ganz die Pierres d'Imatra anzureihen sind, welche 
Parrot in den Memoires de V Academie de St. Petersbourg 
Sciences naturelles Tom. III. beschrieben und wovon er eine 
grosse Mannigfaltigkeit von Formen abgebildet hat. Es war mir 
indess besonders auch die Skizze der Lagerstätte derselben in­
teressant und es wäre sehr zu wünschen, dass Herr Bergbauin­
spektor Micksch diesen Punkt weiter zu vervollständigen Gele­
genheit hätte. Sind solche Concremente oder Krystalloide von 
ihm chemisch untersucht worden, da er sie als Aragonit aulTührt. 
In der Molasse habe ich ähnliche aber doch viel unvollkommenere 
Bildungen erhalten. Bei den Pierres dVmatra scheint die Strö­
mung eines Flusses mitzuwirken, vielleicht sie auch nur aus 
ihrer Lagerstätte zu entfernen.“
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